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Brustkrebs ist, so möchte man meinen, ein Thema, das aus-
schliesslich Frauen angeht. In der Tat erkranken in allerer-
ster Linie Frauen an dieser speziellen Form von Krebs. Aber
ein Prozent der Erkrankten sind Männer, das bedeutet, dass

beispielsweise in Deutschland immerhin 420 Männer pro
Jahr mit dieser Diagnose konfrontiert werden.

Brustkrebs ist, so möchte man meinen, derzeit ein
Modethema. Tatsache ist, dass diese Erkrankung bis vor
nicht allzu langer Zeit ein Tabuthe-

ma war, über das nur hinter vorge-
haltener Hand gesprochen wurde.
Eine solche Strategie ist lebensge-
fährlich, denn sie führt dazu, die
Krankheit totzuschweigen, Früher-
kennung auszublenden, erste Anzei-
chen zu ignorieren. Glücklicher-
weise hat sich das in den letzten
Jahren dank einiger engagierter
Frauen geändert. Vor allem in den
USA haben die Vorkämpferinnen der Frauengesundheits-
bewegung damit begonnen, Brustkrebs zu einem öffent-
liehen Thema zu machen. Sie forderten (und bekamen)
400 Millionen Dollar für die Forschung auf diesem von der
Wissenschaft bis dahin sträflich vernachlässigten Gebiet.
«Wir brauchen nicht so viele Studien über Chemotherapie
und Operationstechniken, was wir brauchen sind mehr
Untersuchungen über die Ursachen von Brustkrebs und
wie man ihn verhindern kann», sagt Dr. Susan Love, eine
auf der ganzen Welt anerkannte Chirurgin und Brustkrebs-
Spezialistin, die durch ihr auch hierzulan-
de einem grösseren Publikum bekannt wurde. Mit den
Ergebnissen der langfristig angelegten Untersuchungen
ist allerdings erst in einigen Jahren zu rechnen. Bis dahin
sollte man sehr vorsichtig in der Bewertung von Einzel-

ergebnissen sein.
Die Gesundheits-Nachrichten möchten mit dem zwei-

teiligen Dossier (GN August und September) dazu beitra-

gen, möglichst viel Aufklärung und Information zu dem
umfassenden Thema beizutragen.

Herzlichst, Ihre
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